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Die Lage bei Doiran
Lugano 21 Dezember Einer Pariſer Blättermeldung aus Athen zufolge wurde durch die von den Verbündeten

ausgeführten Erkundungsflüge konſtatiert daß die bulgariſchen Truppen ſich in der Nähe der griechiſchen Grenze konzentrieren
und daß bedeutende Verſtärkungen in Doiran eingetroffen ſind Voſſ Jtg

Graf Tisza über die Frage der Kriegsdauer
Budapeſt 20 Dezember

Tisza führte im Magnatenhauſe bei der Beratung des
Budgetproviſoinms über Krieg und Frieden aus Die
ſen Krieg haben nicht wir hervorgerufen
Nicht wir waren es die gegen in Frieden lebende Na
tionen Staaten oder Reiche einen Angriff richteten Nicht

wir waren es die lebende Stücke aus dem Körper fried
fertiger Nachbarn mit räuberiſcher Hand herausreißen
wollten Aber wenn der Krieg nun einmal heraufbeſchwo
ren wurde werden wir ihn bis zum Ende durchkämpfen
mit jener Entſchloſſenheit die den Sieg
bereits Fahnen geheftet hat
Lebhafte Und wenn fragt

an unſere
Eljenrufe man

Ne letzte Verteidigungsſtellung

Sofia 21 Dezember Nach verläßlichen Nach
richten aus Saloniki haben ſich die Engländer und
Franzoſen nach ihrer Niederlage in Südmazedonien
zuerſt auf die Linie Karaſuli Kilindir zurückgezogen
Jn den letzten Tagen räumten ſie auch dieſe Stellung
und zogen ihre Truppen gegen Kukuſch zurück Von
dort gingen ſie dann noch weiter ſüdwärts Gegenwärtig
beziehen die Truppen der Engländer und Franzoſen die

letzte Verteidigungsſtellung vor Saloniki Dieſe zieht
ſich von der Bahnſtation Toptſchi über die Höhen nörd

zwiſchen dieſem und demlich des Langacaſees dann

Miniſterpräſident Graf

wie

erwidern daß die Antwort jene zu
haben die ihn heraufbeſchworen Lebhafte
Zuſtimmung Dieſen Krieg werden wir zu Ende kämp
fen bis ihre gegen unſere Sicherheit Unabhängigkeit
und nationale Größe gerichteten Angriffe aufhören Wir
werden dieſen Krieg fortführen bis unſere Feinde ein
ſehen daß jede weitere Fortſetzung desſelben der Menſch

heit nur überflüſſige und zweckloſe Leiden verurſacht
ohne unſere Feinde auch nur um Haaresbreite ihren
Zielen näher zu bringen Die Ereigniſſe die auf den
Kriegsſchanplätzen ſeit nunmehr anderthalb Jahren ſich

abgeſpielt haben brachten die Sitnation zur

erteilen
lange dieſer Krieg dauern wird kann ich nur Reife Heute können bereits unſere Feinde damit

im reinen ſein daß ſie das Ziel ihres Angriffes nicht er
reichen können und auch darüber im klaren ſein daß

unſer Sieg die Bürgſchaften unſerer
Sicherheit ſchaffen wird aber keineswegs
Angriffe gegen die Exiſtenz der übrigen
Großmächte Europas in ſich ſchließt wie ihr Sieg
ſie gegen unſere Exiſtenz in ſich geſchloſſen hätte Leb

hafte Zuſtimmung Heute iſt jede weitere
Fortſetzung des Krieges von ihrer Seite
ein ganz zweckloſes Blutvergießen eine
ganz zweckloſe Kraftvergendung Wenn die Fortſetzung

Blutes erheiſcht ift es doch zweiſellos daß dieſe Fort

ſetzung viel größere Opfer dem verlieren
den Teile auferlegt der wenigſtens teilweiſe auch die
Verluſte des ſiegenden Teiles zu tragen haben wird

Heute wird jeder Tropfen Blutes der in dieſem ſchreck
lichen Ringen der Nationen noch vergoſſen wird vergeb

lich vergoſſen und ſchreit zum Himmel Die Verant
wortung haben jene zu tragen die dieſen für die ganze
Welt ſo ſchrecklichen Krieg aus ogeiſtiſchen Abſichten ne

durch heuchleriſche Schlagworte verdegä
ten Eroberungsgelüſten heranufbeſchwo
ren haben nnd ihn nicht einſtellen wollen Lebhafter

des Krieges leider auch von uns den Verluſt wertvollen Beifall und Händeklatſchen B

bei Anaforta und Ari Burun wurde der Bevölkerung
Konſtantinopels heute abend durch Sonderausgaben der

türkiſchen Zeitungen bekannt und erregte unge
heure Freude Das Publikum Peras wußte noch
nichts von dem großen Ereignis als ich gegen 8 Uhr nach

Stambul fuhr Die Straßen Stambuls waren aber
bereits reich beflaggt An allen Ladentüren
u nud Kaffeehäuſerfenſtern waren nach hiefigem

Brauch kleine Fahnen ausgeſteckt darunter auch
dentſche öſterreich ungariſche und bulgariſche Fahnen
Die Minarets einiger Moſcheen und vrreinzelte Häuſer

waren illuminiert Jn den Straßen herrſchte un
gewohntes Die Bevölkerung veranſtaltete anLeben

reitet eine neue Aktion vor
rende der ruſſiſchen Truppen in Beßarabien be ſei darauf gerichtet Ausfuhrprämien in Gold

Er will eine grö zu erheben das in Rumänien zahlbar ſei und nicht wie
ßere Offenſive beginnen wenn der Pruthfluß ein Deutſchland und OeſterreichUngarn es wünſchten auf
gefroren iſt Laurentiew wird ſich mit den Truppen des
General Jwanows vereinigen und eine gemeinſame
Aktion in Galizien beginnen B
Ruſſſſche Auſwiegelung in Perſien

Konſtantinopel 21
Jslam

Die Zeitung Sadai
dem Gebäude des

ruſſiſchen Generalkonſu lats in Bagdad das
gegenwärtig als Spital dient eine geheime Korreſpon

denz des perſiſchen

De zembe L

in Bagdad meldet daß in

Generalkonſuls mit einigen
Beſchikſee und dem Südrande des letzteren gegen Orfano mehreren Stellen laute Freudenkundgebungen Auf w ieglern aufgefunden wurde die auf den Sturz

Ein Beweis dafür daß der Vierverband anch dieſe
letzte Stellung nicht ſtark genug hält iſt daß die letzten
Rückzugslinien bereits ſtark befeſtigt und beſetzt werden

Voſſ Ztg

WVahlſieg der griechiſchen Regierung

Unter den bisher Gewähl
35 Theotokiſten

Athen 21 Dezember
ten befinden ſich 200 Anhänger Gunaris

20 Anhänger Rhallis und 7 Anhänger Dimitracopu

Aus 60 Wahlkreiſen ſteht das Ergebnis noch aus

Hoffnung

an

los

Das bisherige Wahlergebnis beſtärkt die
1 2 7 7 J n Die 9 9 1 un n Gungris Theotoeinen vollen Die VC i tegteru u 141 41 C r

kis und Rhallis waren früher Miniſterpräſidenten Sie

f r l f bora 9 Jolgen in der auswärtigen Politik den bekannten Richt

linien der heutigen Regierung Rhallis hat ſeine Kan
didatur im erſten Nomos des Landes in Attika auf

geſtellt Gunaris in Saloniki Theotokis auf Korfu
Nikolaus Dimitracopulos der berühmte Juriſt und

der hervorragendſten Parlamentarier Griechen
lands tritt bei dieſen Wahlen als Führer einer neuen
Partei in den Vordergrund Er war vor dem Balkan
krieg Juſtizminiſter unter Venizelos geriet aber mit

eitdieſem in Streit und ſchied aus dem Miniſterium S
der iſt er einer der heftigſten Gegner Venizelos ein

Wablkreis iſt Lakonien B Z
Ne Giegesfreude in der Türkel

Konſtantinopel 20 Dezember 5 Uhr abends

Wien 21

Tabl
7

Eine offizielle Siegesfeier findet morgen ſtatt B

Wirkungen der engliſchen Rederlggen

in Meſopotamien

Dezember Neue Berichte des Heeres
kommandos in Meſopotamien ſtellen feſt wie die Po
litiſche Korreſpondenz erfährt daß die Wirkung der
türkiſchen Siege bei Kteſiphon auf die arabi
che Bevölkerung fortwährend zu nimmt Das

Anſehen hat dadurch einen
ſchweren Schlag erlitten daß die arabiſchen
Stämme auf die ſie feſt bauten ſich von ihnen abwenden
Der Rückzug anſtatt eines Einzuges in Bagdad hat im

engliſchen Lager weitgehende demoraliſierende Wirkun
gen hervorgernfen ſo daß die Fahnenflucht der indiſchen

Truppen immer größer wird Lok Anz

Minen im 6échwarzen Meer

Sofia 21

der Engländer

Die bulgariſche Regierung hat
dei rumäniſche Regierung davon verſtändigt daß in letzter

Zeit an der Küſte des Schwarzen Meeres von den Bul

D ezember

garen Minen gelegt wurden Von dieſen haben ſich
mehrere losgeriſſen ſo daß die Schifffahrt gefährdet ſei

B Z
Reue ruſſiſche Offenſſve

Bukareſt 21 Dezember Das Blatt Zinga mel

do v redes verfaſfungsmaß igen Regimes in
teten B 3

Perſien hinarbei

das Konto der rumäniſchen Regierung in Berlin

Voſſ Ztg

Der Bericht des Großen Huuptquurtiers
W T Großes Hauptquartier 21 De

zember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich von Hulluch nahm eine deutſche Abtei

lnng eine engliſche Sappe und wehrte einen nächt
lichen Angriff ab

Auf vielen Stellen der Front
kämpfe

lebhafte Artillerie
Keine Ereigniſſe von Bedentung

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
In der Nacht vom 19 zum 20 Dezember hatte eine

vorgeſchobene ruſſiſche Abteilung das nahe vor unſererſerbiſche Urheberſchuft des Mordes
Front liegende Gehöft Dekſchi dicht ſüdöſtlich von Widſy

Budapeſt 21 Dezember

Tſchapraſchikow
Az Eſt meldet aus Sofig

der frühere bulgariſche Ge
ſandte in Serbien erklärte einem Redakteur des Blattes
Djevnik die bulgariſche Regierung beſitze ſchrift

liche Beweiſe daß das Attentat von Serajewo gegen

von Serajewo

den öſterreichiſchen Thronfolger und ſeine Gemahlin von

der ſerbiſchen Regierung ausgegangen ſei Jch
chapraſchikow daß die bul

gariſche Regierung demnächſt ihre Beweiſe veröffent

M

81v r dverſichere ſo erklärte T

lichen wird Dieſe Erklärung läßt die Schlußfolgerung
zu daß es der bulgariſchen Regierung gelungen iſt das

Geheimarchiv biſchen
über die Vorgänge in Serajewo9 Je u 9 rder ſer Regierung

zu beſchlagnahmen

Kunſt des Handels
Bukareſt 20 Dezember Der Adverul meldet

Jn der Wohnung Bratianus fand eine Konferenz ſtatt
in der der Finanzminiſter der Ackerbauminiſter und der
Präſident der Getreidekommiſſion anweſend waren Jn
dieſer Konferenz wurden die Getreide Einkaufe
OeſterreichUngarns und Deutſchlands durch Bra

Die Nachricht vom entgültigen Rückzug der Engländer det General Laurentiew der Oberkommandie

n 9 S Sc

tiann erklärt Die entgültige Entſchließung Rumäniens

J r 4x J e S

beſetzt ſie wurde geſtern wieder vertrieben
Südlich des Wygonowskoje Sees und bei Kosciuch

nuowka nordweſtlich von Czartorysk wurden feind
liche Erkundungsabteilungen abgewieſen

Balkan Kriegsſchanuplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert

Oberſte Heeresleitung

Der amtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 21 Dezember Amtlich wird
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Gegenüber Rafalowka am Styr wurde eine ruſſiſche

Aufklärungsabteilung verſprengt Sonſt ſtellenweiſe Ge
ſchützkampf

Jtalienſcher Kriegsſchauplatz
Der Artilleriekampf an der Tiroler Südfront dauert

fort

3wei italieniſche Kompagnien die nachts
gegen den Monte San Michele vorzudringen verſuchten
wurden aufgerieben

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Verfolgungskämpfe gegen die Montenegriner

ſührten geſtern neuerlich zur Erſtürmun g einer
feindlichen Stellung nördlich von Berane

Unſere Truppen haben in den letzten zwei Tagen
etwa 600 Gefangene eingebracht

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Neue Erfolge der Sanitätshunde

Jmmer wieder kommt die Kunde aus dem

und Freund und Feind im Geſchoßhagel zu
ſanken Es liegt wieder eine große Anzahl
zieller Berichte vor von denen der folgende ein beſon
deres Jntereſſe beanſprucht weil in ihm zum Ausdruck
kommt wie der Hund vermöge ſeiner umſo viel ſchär
feren Sinneswerke weit beſſer als der Menſch imſtande
iſt den völlig lebloſen und ſcheinbar Toten vom Lebenden
zu unterſcheiden Es heißt da

Jm Morgengrauen des 4 Auguſt wurden gleich
zeitig mit den Krankenträgern der Sanitätskompagnie
ſechs Sanitätshunde zur Verwundetenſuche angeſetzt
Beſchaffenheit des Schlachtfeldes wenig überſichtlich
teils Sumpf und Wald teils hüglige Stoppelfelder
mit Getreidegarben beſtanden Die Hunde bewährten
ſich in dieſem Gelände gut Beſonders aus den Korn
garben ſtöberten ſie mehrere Verwundete auf Als
Gegenſtand brachten ſie meiſt Helm Mütze auch
Taſchentuch der Verwundeten mit

Gegen Schluß der Suche brachte ein Hund ſeinem

Felde

on dem ſchönen Erfolg den unſere deutſchen Sanitäts
hunde da haben wo eben noch die Granaten krepierten

Boden
neuer offi

jders bei den
kriegern die

Führer den abgeriſſenen Filzbezug einer FeldflaſcheBeim Zurückführen fand der Führer einen regungslos
daliegenden Soldaten vor deſſen Oberkörper mit Mantel
und Zeltbahn zugedeckt war Offenbar hatten Kame
raden den Mann für tot gehalten und ihn ſo zurück
gelaſſen Auch der Hundeführer konnte zunächſt keine
Lebenszeichen an dem Soldaten wahrnehmen und ent
fernte ſich wieder wurde jedoch nochmals durch den
Hund an die Stelle zurückgeführt und ſtellte
jetzt nach längeren Bemühungen feſt daß es ſich nicht
um einen Toten ſondern um einen Verwundeten ge
handelt hatte

Nach dem Gefecht der Diviſion bei D am
7 Auguſt erhielten ſechs Hundeführer den Auftrag das
von den Ruſſen geräumte Gefechtsfeld abzuſuchen Nach
längerer Streife brachte ein Hund einen Fetzen einer
ruſſiſchen Jnfanteriſtenjacke Der Hund führte zu einem
zerſchoſſenen ruſſiſchen Unterſtand aus deſſen Schutt ein
Stück Waffenrock und der Fuß eines Mannes heraus
ragte Der Hundeführer hielt den Mann der vollſtän

aber vor daßv beim Verwundeten alle Ausrüſtungs
gegenſtande die leicht zu entfernen ſind

Sie reißen einen Grasbüſchel aus der Erde oder ſie
knicken einen Zweig am nächſten Buſch ab und bringen
den und in dieſer Weiſe iſt die Dreſſur des Hundes
im Apportieren jetzt erweitert worden

Nun iſt natürlich in den feindlichen Heeren beſon
kulturell ja ſehr rückſtändigen Ruſſen

Kenntnis unſerer ſchönen Sanitätshund
arbeit nicht allgemein verbreitet Der Bericht des
Kommandeurs einer unſerer Sanitätskompagnien ſagt
darüber

Alle Deutſchen waren ſchon geſammelt doch iagen
überall auf dem Felde zerſtreut noch verwundete Ruſſen
umher meiſtens in hohen Lupinenfeldern verborgen
Die Hunde arbeiteten mit großer Sicherheit nur wurde
ſtets beobachtet daß die Ruſſen mit Mützen mit Brot
beuteln Feldflaſchen und anderen Gegenſtänden nach den
Hunden ſchlugen ja ſogar mit den Füßen nach ihnen
traten Das ging ſoweit daß an dieſem Tage drei un
ſerer Hunde nicht mehr an die verwundeten Ruſſen
herangingen Wir bargen an dieſem Tage mit den
Hunden 21 verwundete Ruſſen

Ohne jedes Pathos ſagt der Bericht was wir Deut
ſchen ja längſt alle wiſſen und als ganz ſelbſtverſtänd
lich kaum erwähnen zu müſſen glauben daß nämlich jeder
verwundete Feind für uns aufhört ein Feind zu ſein
Daß jeder Verwundete von uns durch Krankenträger
wie durch Hunde geſucht und zum Verbandplatz gebracht
wird

Das ſcheint nun bei unſeren Feinden nicht überäll
ebenſo gehandhabt zu werden So gibt der Holkändiſche
Tierſchutzverein ein Heftchen heraus in dem er alle
röglichen Dienſte die der Hund den kämpfenden Na

tionen leiſtet regiſtriert Da iſt die Rede von unſeren
aber auch von den belgiſchen Hunden Sie werden in
einem Vertreter ihrer übrigens wohl dem Leonberger
ähnlichen Raſſe geſchildert und bildlich dargeſtellt
Einer von ihnen Dic iſt kürzlich von einem Granat
ſplitter verwundet worden Trotzdem ſucht er ſchon
wieder ſelber Verwundete auf Es heißt da

Neben einem der Schützengräben bemerkte Die
einen Mann in ſitzender Haltung bei deſſen Anblick er

digerngettentt regungstos das und auf Zurufe nicht ſchon grimmig knurrte einen Mann den Die von ſeinen
reagierte für tot und wollte ſi
gehen

anſchicken weiter zu ea der Hund den Platz jedoch nicht verließ iel ſolche in Grau gekleidete Männer unfreundlich zu ihmerſten Lehrſtunden an haſſen gelernt hatte Waren nicht

mehr dort ſcharrie und bellte räumte der Führer ſchließ geweſen in den Tagen ſeiner früheren Schule hatten ſie
lich den Schutt und Trümmer bei Seite und brachte nicht immer in barſchem Tone zu ihm geſprochen ihm
einen zwar bewußtlöſen aber
Tage

Das Weſentliche

nicht toten Ruſſen zu Nahrung und Waſſer verweigert

der beiden genannten Fälle ſo

t dieſes ſelbſt fort
nehmend wenn es offenbar zu ſeinem Gebrauch neben
ihn hingeſtellt war Und war der Mann der Blau mit

ſchließt der Bericht beſteht darin daß die Sanitäts roten Streifen trug nicht immer gut zu ihm geweſen
hunde ſich nicht nur bei der Suche nach Verwundeten be Er konnte nicht wiſſen daß dies alles darauf abzielte

währen ſondern auch da gute Dienſte leiſten wo es
zweifelhaft erſcheint ob jemand tot oder nur ver
wundet iſt

Unter den verſchiedenen Dreſſurarten herrſcht jetzt Stöße verſetzen konnte etc

Das heißt die e vwiderlichenHunde werden ſo gearbeitet daß ſie wenn ein Verwun und Wunden noch hinaus ragenden Hafſes
den das den Herren

das Verweiſen mit Gegenſtand vor

deter von ihnen gefunden iſt irgend einen dem Verwun
deten gehörenden Gegenſtand aufnehmen z B eine

ihn zu lehren nur den Belgiern zu helfen Die hatte
auch gelernt die Pickelhauben die deutſchen Helme zu

meiden mit denen man einem Hunde ſo unangenehme

Genug der Torheit und des widerlichen über Tod
Wir wer

Belgiern nicht nachmachen auch
wenn die Engländer ſolch unmenſchliches und wahrhaft

en fehlen Dahaben die Hunde ganz aus ſich den Ausweg gefunden

ſich der
äußert
Parlaments

lich abgelehnt Es

nicht eine Aufgabe aufzwingen

ſoll vor

Warum Ynuanſchikai die Kaiſer
würde annahm

Aus Peking werden die Erlaſſe mitgeteilt in denen
bisherige Präſident über die Kaiſerwürde

Danach hat er die Bitte des ſtellvertretenden
die Kaiſerwürde anzunehmen anfäng

heißt in dem Erlaß vom
Dezember

Jch der Präſident bin der Meinung daß die
ouveränität der Republik durch das Volk verkörpert
t Da jetzt der Bürgerausſchuß einſtimmig die An

nahme der konſtitutionellen Monarchie beſchloſſen hat
ſo bleibt mir nichts übrig als dem Volkswillen zu ge
horchen Mich hat die Bitte dieſer Thronbeſteigung
aber im höchſten Grade überraſcht Man möge
ſich doch daran erinnern daß ich bei Gründung der
Republik bereits den Eid abgegeben habe die Republik
mit aller meiner Kraft zu fördern Wenn ich nun die
Kaiſerwürde annehme werde ich da nicht meinen
Eid brechen Für den Bruch dieſes Eides gibt
es keine Entſchuldigung Zumal iſt es mein
gornehmſtes Prinzip geweſen Land und Volk zu retten
Jch werde mein ganzes Selbſt daran ſetzen dieſes
Ziel zu erreichen Außerdem habe ich in Selbſt
prüfung erkannt daß ich nichts Außerordentliches ge
leiſtet habe was für die Würde empfiehlt Noch
weniger kann ich es als gerechtfertigt anſehen die

e

großen Grundſätze der Moral und Treue durch dieſe
Handlung zu beſeitigen Jch bin ferner überzeugt
daß die Volksvertreter die mein Beſtes wollen mir

cht e f deren Durchführungmir ſchwer iſt Jch hoffe daß das ſtellvertretende
Lifayuan all dies einer ſorgfältigen Erwägung und
reiflichen Ueberlegung unterziehen und eine andere
fähigere Perſon zum Monarchen wählen wird
Jch werde unterdeſſen als Präſident in meiner gegen
wärtigen Würde die mir auferlegten Pflichten wie
bisher erfüllen und mich beſtreben das Gemeinwohl
des Landes in jeder Weiſe zu fördern Die Bitt
ſchriften werden hiermit zurückgegeben

Erneute Eingaben des Parlaments bewirkten aber
eine Sinnesänderung des Präſidenten denn er erklärt
in einem Erlaß vom 18 Dezember

Das ſtellvertretende Lifayuan Parlament hat in
Vertretung des Volksausſchuſſes am 13 d M ſechs
Gründe dargelegt warum ich nicht verweigern darf
dem Rufe des Volkes Folge zu leiſten Daß ich nicht
minder Patriotismus beſitze als jeder Bürger Chinas

allem unterſtellt werden Da nun das

r ä

Volksverlangen nach einer konſtitutionellen Monarchie
ſo dringend iſt und ſo große Hoffnungen auf mich ge
ſett werden ſo habe ich keine gerechtfertigte
Entſchuldigung für meine Ablehnung
Daher kann ich mich der Verantwortlichkeit nicht
entziehen die das Volk auf meine Schultern legt
Aber das Legen des erſten Grundſteins bringt wich
tige Aufgaben und daraus entſtehende Schwierig
keiten mit ſich Jnfolgedeſſen ſollen wir unſere auf
erlegte Arbeit nicht allzu übereilig handhaben um
einerſeits Gründlichkeit zu erzielen und anderſeits
Oberflächlichkeit und Unbeſtändigkeit zu vermeiden
Jch ordne hierdurch an daß ſich alle Miniſterien und
ihnen unterſtellte Aemter zur Beratung über die er
forderlichen Vorbereitungen verſammeln Dann wer
den dieſe Vorbereitungen nach ihrer Vollendung ſofort
zur Durchführung vorgebracht werden Die Bitt
ſchriften werden dem Staatsminiſterium zur Ver
wahrung übermittelt

Spanien und der Krieg
Jn einem offenen Brief an die Times ſchildert

der Londoner katholiſche Biſchof von Southwalk die
Eindrücke die er jüngſt auf einer Reiſe nach Spanien
gewann Er wurde dort von dem Königspaar
einpfangen und konnte mit vielen leitenden Perſönlichkeiten Prechen namentlich verkehrte er aber mit den

kirchlichen Kreiſen deren Sympathien den Gegnern
Englands zugewandt ſind Jn der Tat lonnte er feſt
ſtellen daß heute in Spanien einige Vorurteile gegen
England herrſchen die wie es ihm ſchien auf den Beſit
Gibraltars und die Haltung zurückzuführen ſind die
England während des cubaniſchen Kriegs von 1898
einnahm Außerdem ſei man auch da und dort der
Meinung daß der Engländer auf den Spanier mit
einer n Geringſchätzung herabſehe Frankreich

nicht beliebt wegen der Erinnerung an den napo
eoniſchen Krieg und neuerdings wegen des Protektorats
in Marokko zumal Tanger durchaus ſpaniſch iſt und
doch internationaliſiert bleiben ſoll beſonders aber
auch wegen der Verfolgung der katholiſchen Kirche
Deutſchland liege zu weit ab und man kenne es nicht
genügend Wenn aber die Spanier vernehmen daß die
deutſchen Katholiken ausgezeichnet ſeien und daß der
deutſche Kaiſer fortgeſetzt den Allmächtigen anrufe ſo
ſei es wohl erklärlich wenn ſie glauben die Deutſchen
müßten beſſere Menſchen ſeien als ihre nächſten
Nachbarn
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nene eeeenn 2 93 41 8 f 9 ſ c S f t iKoppel ein Seitengewehr einen Heimbezug oder der barbariſches Tun noch auf Anſichtspoſtkarten ver
Puichen und dieſen zum Zeichen daß ſie gefunden ha herrlichen
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en ihrem Führer bringen den ſie dann am Riemen III rn 7 nenmeiſtens zum Verwundeten hinführen Nun kommt es
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